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An-gedacht:  
 

Liebe Leserin, lieber Leser  

unseres Gemeindebriefes! 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“  

Diese Erkenntnis einer Frau mit Namen Hagar vom 

Anfang der Bibel (1. Mose = Genesis 16,13) begleitet 

uns nun also durch dieses Jahr.  

 

„Ich sehe was, was du nicht siehst, und das ist… “  

Das ist seit Jahrhunderten ein beliebtes (Kinder-)Spiel. Heute würden 

wir es vielleicht als „Achtsamkeitsübung“ bezeichnen, als pädagogisch 

motivierten Versuch, die kindliche Aufmerksamkeit mal wieder weg von 

irgendeinem Bildschirm hin in die unmittelbare Umgebung zu lenken.  

Oder ist es umgekehrt?  

Sobald die Kinder das Prinzip dieses Spiels verstanden haben, erfreuen 

sie sich ja besonders daran, wenn es laaange dauert, bis die Erwachse-

nen ihr Rätsel gelöst haben. Und zeigen uns so ganz nebenbei, wie viele 

Perspektiven und Dinge es geben kann, bevor man „zum Eigentlichen“ 

durchdringt…  

Und wir merken: „Eigentlich“ könnte das Spiel auch heißen: „Ich sehe 

was, was du auch siehst, du weißt es nur noch nicht…“ 

 

Ja, mit dem Sehen ist das so eine Sache.  

„Man sieht nur, was man weiß“, wusste schon Goethe.  

Und meinte damit, dass man meist nur das überhaupt bemerkt und also 

für wahr nehmen kann, was man schon irgendwie kennt, über das man 

schon etwas weiß, das man in ein vorhandenes Koordinatensystem ein-

ordnen kann.  

Deshalb gehe ich so gerne zu Führungen (durch Museen, durch Orte, 

durch Gebäude…) - weil ich durch das dabei vermittelte Hintergrundwis-

sen buchstäblich viel mehr sehe… 

 

Während ich dies schreibe, stecken wir - der Arbeitskreis der katholi-

schen Kirchengemeinde Lörrach-Inzlingen mit dem schönen Namen  

„Im Leben Glauben entdecken - im Glauben Leben finden“ und eine  

große Anzahl weiterer Menschen in 6 Kirchengemeinden - in der Vorbe- 

2 



3 

 

reitung einer Ausstellung zum 

großen Thema „Welt-Ethos“  

bzw. anders gesagt zum Thema:  

„Wie sehen wir Menschen von einander mehr als die Oberfläche?“ 

 

Die einfache These vom Tübinger Theologen Hans Küng (1928-2021)  

lautete:  

Die „Goldene Regel“ könnte dazu ein gutes Hilfsmittel sein.  

Noch vor allen sichtbaren Unterschieden in Form und Inhalt gibt es sie in 

ihrem Grundgedanken in allen Welt-Religionen (und Philosophien):  

„Was du (nicht) willst, dass man dir tu, das …  

...füg auch (k)einem andern zu.“ 

 

Na, das ist doch schon mal was!  

Gut, wenn man das weiß!  

Man sieht die anderen (und sich selbst) gleich mit ganz anderen Augen…  

Vielleicht sogar ein bisschen wie mit Gottes Augen…  

 

Das war jedenfalls DIE Überraschung für Hagar: Der Gott, den ihr „Chef-

Ehepaar“ Abraham und Sara verehrte, der hat offensichtlich auch einen 

Blick für sie, die Magd. In Gottes Augen ist sie nicht nur „die Sklavin aus 

Ägypten“. In Gottes Augen hat sie einen Namen, in Gottes Augen ist sie 

ein Mensch mit einem eigenen Leben, eigenen Bedürfnissen, eigenen Sor-

gen und Freuden - und ihr (noch nicht geborener) Sohn auch. Alle ihre 

Nachkommen. Alle Menschen aller Generationen und an allen Orten.  

Gottes Blick reicht weiter als jeder menschliche Blick. Und zugleich geht 

Gottes Blick tiefer in die Seele jedes Einzelnen. Um dann von dort aus 

wieder in die Welt und auf alle anderen zu blicken. 

 

Diesen Segen Gottes (siehe oben in der Ecke) wünsche ich uns - für alles, 

was wir sehen und von wem wir gesehen werden!  

Herzliche Grüße, Ihre Pfarrerin Martina Schüßler 
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Gottesdienste  

 
im März  

In diesem Jahr 
bewegt  
uns unser 
ökumenischer  
Glaube  
aus Brombach, 
Haagen und 
Hauingen  
zur Feier des 
Weltgebetstags 
in die  
kath. Kirche 
St. Josef in 
Brombach.  
 

Beginn: 19.00 
Uhr 

Sonntag, 5. März 2023, Reminiszere 

 
10:00 Uhr Gottesdienst zur Monatslosung vom März 

mit Feier des Abendmahls (Pfarrerin Schüßler) 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 19. März 2023, Laetare 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur JUBELKONFIRMATION 
(Pfarrerin Schüßler) (Anmeldungen dazu - auch von 
Nicht-in-Hauingen-Konfirmierten - sind noch bis 
Ende Februar im Pfarramt möglich!) 
 

Sonntag, 26. März 2023, Judika 

18.00 Uhr Gottesdienst in der Reihe „end-lich leben“ 
Ostern - das Leben wird neu!?! Gewissheit zwischen Tod 
und Leben (Pfarrerin Schüßler)  



Sonntag, 26. März 2023, 18 Uhr 

Ein abendlicher Gottesdienst 
in der Reihe „end-lich leben“ 

Ostern – Das Leben wird neu!?! Gewissheit zwischen Tod und Leben: 
„nichts kann uns scheiden—wir bleiben verbunden“ 

14 Tage vor Ostern kann man sich schon einmal fragen:  
Kann Leben, das gestorben ist, eigentlich neu werden?  
Kann es so etwas geben wie eine Gewissheit  

zwischen dem ständigen Wechsel von Tod und Leben: geschieden und doch verbunden?  
In seinem Brief nach Rom stellt der Apostel Paulus die Frage:  

„Kann uns irgendetwas von der Liebe Gottes trennen?“  
In den Wochen vor dem Gottesdienst können wir uns schon ein wenig mit seinen Antwort-
versuchen dazu beschäftigen:  
Jeweils Mittwochabend von 19.30-21.00 Uhr besteht die Gelegenheit, im evangelischen 
Pfarrhaus hinter der Hauinger Nikolauskirche zusammenzukommen und sich über das  
8. Kapitel dieses Briefes nach Rom auszutauschen. Dazu werden keinerlei Vorkenntnisse 
gebraucht – nur eine „Herzensoffenheit“ und die Erwartung, neue Erkenntnisse zu gewin-
nen: über sich selbst und mehr… 
Wir lesen nach und nach nur dieses eine Kapitel in 3 Abschnitten  
und verwenden dabei 3 verschiedene Übersetzungen des griechischen Urtextes.  
Mittwoch, 8. März: Römerbrief 8,1-17  Neues Leben durch Gottes Geist 
Mittwoch, 15. März: Römerbrief 8,18-25  Hoffnung für die Schöpfung 
Mittwoch, 22. März: Römerbrief 8,26-39 Nichts kann uns von der Liebe Gottes trennen 
 

Wer möchte, kann auch schon zum Abendläuten um 19 Uhr da sein und in der Kirche ein 
Abendgebet nach einer Liturgie aus Iona mitfeiern.  
 
Der Gottesdienst am 26. März 2023 
um 18 Uhr wird aber natürlich auch 
verständlich sein, ohne an den vor-
herigen Veranstaltungen teilgenom-

men zu haben.  

Musik:  noch offen—wer möchte sich einbringen? 
Bild vom Regenbogen über unserer Kirche: Brugger/Boos 
Im Anschluss: Beisammensein mit Fastenwaie und Tee 
 

Herzlich Willkommen! 
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Auslegungen und Perspektiv-Wechsel 
zur Monatslosung im April 
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„Ewiges Leben“  
beginnt  
mitten  

im Hier und Jetzt. 
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Gottesdienste  

 
im April 

Palm-Sonntag,  2. April 2023, Palmsonntag  

10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrerin Schüßler) 

Grün-Donnerstag, 6. April 2023, Gründonnerstag 

19.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl in der Kirche  
(Pfarrerin Schüßler)  

Kar-Freitag, 7. April 2023, Karfreitag 

 

10.00 Uhr  
 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Oster-Sonntag, 9. April 2023, Ostern 

10.00 Uhr Oster-Fest-Gottesdienst mit Feier des Abendmahls 
(Pfarrerin Schüßler); evtl. Mitwirkung eines Projektchores 
unter Leitung von Birte Niemann - siehe Nebenseite! 
 
 
 
 
 
 

Oster-Montag, 10. April 2023, Ostermontag 

11.00 Uhr „Osterspaziergang“ auf den Spuren der Emmaus-Jünger 
(siehe Lukasevangelium 24!) in Hauingen 
Treffpunkt mit dem Mittagsläuten an der Friedhofskapelle;  
Ende ca. 12.30 Uhr an der Christusstatue bei der Kirche 
(Pfarrerin Schüßler)  
 

Sonntag, 16. April 2023, Quasimodogeniti 

10.00 Uhr Nachösterliche Andacht (Pfarrerin Schüßler) 

Samstag, 29. April 2023, BESONDERER GOTTESDIENST!!! 

18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung der Wanderaus-
stellung „Weltethos“ in der kath. Kirche Inzlingen 
(Mitfahrgelegenheit: 17.30 Uhr an der Nikolauskirche) 
Siehe Seiten 13+14!!! 
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Wer mitsingen mag... 
 
im „OsterSONNTAG-Fest-Gottesdienst“  

 
ODER beim „OsterMONTAG-Spaziergang“ 

 
im „PROJEKTCHOR“,  
der mind. 4-5 mal samstagnachmittags für 2 Stunden probt  
 

ODER in einer „LIEDERGRUPPE“,  
die sich während der Karwoche jeden Abend  

für eine halbe bis dreiviertel Stunde  
in der Kirche trifft 

 
 

… kommt einfach:  
 
am SAMSTAG, 4. MÄRZ (und dann jeden Samstag bis ein-
schließlich 1.4. + Extra-Generalprobe) von 15.00 - 17.00 Uhr 
in die Kirche  
(Leitung: Birte Niemann; gerne schon anmelden unter birte-niemann@t-
online.de) 

 
ODER am SONNTAG, 2. APRIL. um 19 Uhr (und dann jeden 
Abend in der Karwoche) zum Abendläuten in die Kirche  
(ohne professionelle Leitung: gemeinsam üben wir die Lieder 
ein, die wir auf dem Weg vom Friedhof zur Christus-Statue 
des gekreuzigten Auferstandenen singen wollen) 
 

ODER natürlich zu Beidem!  
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Auslegungen und Perspektiv-Wechsel 
zur Monatslosung im Mai 
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Auch Eltern bedürfen der Herzlichkeit. 
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Gottesdienste  

 
im Mai 

Sonntag,  7. Mai 2023, Kantate 

10.00 Uhr Gottesdienst  
(Schuldekan Dr. Ralph Hochschild) 
 

Donnerstag, 18. Mai 2023, Christi Himmelfahrt  

10.00 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit Brombach in Brombach 
nach Möglichkeit im Pfarrgarten  
(Pfarrerin Dr. Anette Metz) 
 

Sonntag, 21.  Mai 2023, Exaudi 

10.00 Uhr Gottesdienst zur Monatslosung im Mai 
(Pfarrerin Schüßler) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 28. Mai 2023, Pfingsten 

10.00 Uhr Fest-Gottesdienst am Pfingstsonntag mit Feier des 
Abendmahls (Pfarrerin Schüßler) 
 

Montag, 29. Mai 2023, Pfingstmontag 

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst der ACK 
(Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen) 
im Rahmen der Weltethos-Ausstellung  
in einer der Kirchen in Lörrach (Mitfahrgelegenheit um 
9.30 Uhr ab Nikolauskirche in Hauingen) 
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Weltethos-Ausstellung 
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   Religionen 
WELT -  Frieden 
   Ethos 

„Die Goldene Regel“:  
 
Was du (nicht) willst, 
dass man dir tu… 
 
Kann sie helfen? Wie? 

GROSSE THEMEN…   
… wälzt die „Stiftung Weltethos“, die auf ein „Projekt“ des Theologen  
Hans Küng in Tübingen zurückgeht.  
 

IN KLEINER MÜNZE…  
… versuchen wir unser konkretes Miteinander zu prägen.  
 

6 KIRCHENGEMEINDEN zeigen … 
 

… abwechselnd 1 AUSSTELLUNG:  
 
29.4. - 12.5.  in Inzlingen, St. Peter und Paul 
13.5. - 26.5. in Stetten, Johanneskirche 
27.5. - 9.6. in Lörrach, St. Bonifatiushaus 
10.6. - 23.6. in Lörrach, Alte Feuerwache  
24.6. - 7.7. in Brombach, St. Josef 
8.7. - 23.7.  in Hauingen, Nikolauskirche 
 
 
Das 12-wöchige Rahmenprogramm gestalten die Kirchengemeinden  
gemeinsam in ökumenischer Zusammenarbeit.  
Die Flyer dazu werden in den Gottesdiensten rund um Ostern verteilt.  

Und alle sind überall willkommen!  
 

Jetzt schon steht fest:  
 
Den Einführungsvortrag hält Prof. Dr. Klaus Leisinger, Präsident der Stif-
tung Globale Werte Allianz am Mittwoch, 26. April um 19.00 Uhr im Hebelsaal 
des Dreiländermuseums:  
 

„Das Weltethos-Gedankengut als Werte-Kompass für nachhaltige Entwicklung“ 
 
Vernissage: Samstag, 29. April im Anschluss an den ökumenischen Gottes-
dienst in St. Peter und Paul in Inzlingen (Beginn 18.00 Uhr) 
 
Finissage: Sonntag, 23. Juli mit dem Sommerfest im Anschluss an den öku-
menischen Gottesdienst in der Nikolauskirche in Hauingen (Beginn 10.00 Uhr) 
 



15 

Erkennen Sie es wieder?  
Ja, das ist dasselbe Bild wie auf dem Titelblatt dieses Gemeindebrie-
fes - doch was für ein Unterschied, ob man das Blau des Frühlings-
himmels und die warme Farbe der Holzblume tatsächlich sieht oder 
ob man sie im Schwarzweiß-Foto nur erahnen kann! 
 
Um einen Gemeindebrief mit 20 Seiten in „Blauer-Engel-Qualität“ 
und auf allen Seiten in Farbe drucken zu lassen, kostet es ca. 330 €, 
wenn wir nur äußerlich Farbe auftragen und uns innerlich mit 
schwarzweiß begnügen, brauchen wir nur 250 € zu investieren, um 
außen wie innen schwarzweiß zu sehen, genügen auch 220 € …  
 
Was meinen Sie? Würden Sie Ihre Meinung evtl. auch in einer Spen-
de zum Verwendungszweck „Gemeindebrief“ ausdrücken können?  
Das wäre wunderbar! V.a. weil es auch zeigen würde, dass SIE den 
Unterschied sehen! Vielen Dank!  

Weiter-gedacht:  
Liebe Leserin, lieber Leser unseres Gemeindebriefes! 



 

Pfarrerin: 
Martina Schüßler  
Tel.  siehe oben oder mobil: 0151 42374061 

Kirchendiener und Hausmeister: 
Johannes Pfeiffer Tel. 0157-79709460 
Für das Läuten der Totenglocke um 12 Uhr für verstorbene 
Hauinger muss unser Kirchendiener durch die Angehörigen 
rechtzeitig informiert werden.  
 

Konto der Evang. Kirchengemeinde Hauingen: 
Bankverbindung: BIC: SKLODE66 
IBAN: DE38 6835 0048 0001 0240 09  

Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 218:  
07621-926315 

Tafel Dreiländereck Lörrach-Weil am Rhein  
Hofmattstr. 12 in Brombach, Tel. 07621-1611788  

Ev. Beratungsstelle für Ehe– und Lebensfragen: 
07621-88128 

Kindergarten „Vogelnest“, Ev. Frauenverein (Träger) 
Frau Charlotte Engel  Telefon 07621 - 53202 

Vorsitzender Kirchengemeinderat: 
Dr. Klaus Rempfer 
Tel. 07621-55759 

Bürostunden Pfarramt:  
Dienstag und Freitag von 10.00 - 11.30 Uhr  
Pfarramtssekretärin: Miriam Dreyer 
Mittwoch von 17.00—18.30 Uhr 
Pfarramtssekretärin: Sabine Kuttler 
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Evangelische Kirchengemeinde Hauingen  
 
Steinenstraße 4 
79541 Lörrach-Hauingen 
 
Tel: 07621-949133 
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www.ev-kirche-hauingen.de 
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